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Paradigmenwechsel in der Wissenschaft

Dank Open Access wird  
Forschung sichtbarer
Von Sonja Engelage

Wie können wissenschaftliche Ergebnisse möglichst viele 
Menschen erreichen? Die Forschenden der EHB stellen ihre 
Publikationen in ein frei zugängliches Online-Repositorium. 
Damit folgt die EHB der internationalen Open-Access-Be-
wegung. Diese fordert, dass Forschungsergebnisse der Öf-
fentlichkeit kostenfrei zur Verfügung gestellt werden. Eine  
Win-win-Situation für alle, die sich für Berufsbildungsfor-
schung interessieren.

Der Schweizerische Nationalfonds (SNF) ist seit nunmehr 
15 Jahren daran, die Weichen für den Paradigmenwech-
sel hin zu einer Open-Access-Politik zu stellen und nimmt 
dabei auch die Forschenden in die Pflicht. Seit 2020 müs-
sen die Ergebnisse der vom SNF unterstützten Projekte 
in frei zugänglichen Publikationen oder Datenbanken 
veröffentlicht werden. Die EHB hat letztes Jahr eine Open-
Access-Policy verabschiedet und trat der Berlin Declara-
tion bei, einem Bekenntnis zu Open Access von derzeit 
über 670 wissenschaftlichen Forschungseinrichtungen 
und Hochschulen auf der ganzen Welt.

Das alte Modell gerät ins Wanken
Bis anhin funktionierte der Prozess für wissenschaftliches 
Publizieren so: Forschende, deren Arbeitsstellen häufig 
der Staat finanziert oder die in staatlich finanzierten Pro-
jekten arbeiten, schreiben ihre Resultate in Fachartikeln 
nieder. Diese Artikel reichen sie bei Fachzeitschriften oder 
anderen Publikationsorganen ein. Im sogenannten Peer-
Review-Verfahren werden sie dann von anderen Forschen-
den gratis begutachtet und kommentiert.

Die Verlage machen das Layout, und die Artikel erschei-
nen dann in ihren kostenpflichtigen Zeitschriften. Biblio-
theken kaufen die Abonnements der Zeitschriften, inte
ressierte Leser/innen bezahlen für einzelne Beiträge. Ein 
Milliardengeschäft für die Verlage, dem die weltweite 
Open-Access-Bewegung ein Ende setzen will.

Rasch für alle zugänglich
Inzwischen haben alle Mitarbeitenden der EHB die Mög-
lichkeit, ihre wissenschaftlichen Publikationen nicht nur 
in die EHB-Publikationsdatenbank aufnehmen zu lassen, 
die mit ihren persönlichen Profilen auf der EHB-Website 

verknüpft ist. Neu können Publikationen, für die mit den 
Verlagen ein Open-Access-Veröffentlichungsrecht verein-
bart wurde, in einem sogenannten Repositorium als Voll-
texte hinterlegt werden. Die EHB hat sich dafür Réro Doc 
angeschlossen, einer digitalen Bibliothek für wissen-
schaftliche Texte aus der ganzen Schweiz. «Die neusten 
Resultate unserer öffentlich finanzierten Forschung ste-
hen der Berufsbildungspolitik und -praxis dadurch rasch 
zur Verfügung», freut sich Professorin Carmen Baumeler, 
nationale Leiterin der Sparte Forschung und Entwick-
lung an der EHB. «So können sie sinnvoll eingesetzt wer-
den, um die Berufsbildung zu steuern und weiterzuent-
wickeln.»

■  Dr. Sonja Engelage, Senior Researcher Forschungsfeld National, EHB

▶  www.ehb.swiss/open-access
▶  https://doc.rero.ch

Allgemeinbildender Unterricht: Weiterbildung für Lehrpersonen

ABU for the Future
Von Erika Langhans

Was sind Kompetenzen einer nachhaltigen Entwicklung? 
Und wie lässt sich handlungskompetenzorientierter Un-
terricht zu Nachhaltigkeitsthemen konkret gestalten? In 
zwei Weiterbildungskursen vermittelt die EHB in Koope-
ration mit Eartheffect Antworten auf diese Fragen – digi-
tal und kompetenzorientiert.

Die beiden Kurse richten sich an Lehrpersonen für all-
gemeinbildenden Unterricht (ABU). Ihre Inhalte hat die 
EHB zusammen mit Eartheffect, den Bildungsprofis für 
Nachhaltigkeit auf der Sekundarstufe II, entwickelt.

Im Grundlagenkurs setzen sich die Lehrpersonen über 
eine digitale Lernplattform mit den theoretischen Grund-
lagen der nachhaltigen Entwicklung auseinander. Sie tun 
dies im Selbststudium und bewegen sich dabei auf all-
tagsnahen, multimedialen und individualisierbaren Lern-
pfaden.

Beispiele aus dem Alltag
Wer die fachliche Fitness bereits mitbringt, kann direkt 
in den zweiten Kurs mit Fokus auf die konkrete Umset-
zung im Unterricht einsteigen. Hier lernen die Lehrper-
sonen zahlreiche digitale Tools kennen, die sich für die 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) speziell eig-
nen (siehe Box). Zudem entwickeln sie ihre bereits beste-
henden Unterrichtsmaterialien gemäss den Anforderun-
gen einer handlungskompetenzorientierten BNE weiter: 
Fälle, Beispiele und Situationen aus dem Alltag werden 
interdisziplinär und aus naturwissenschaftlicher, wirt-
schaftlicher, sozialer, politischer und kultureller Perspek-
tive heraus bearbeitet. Die Lernenden entwickeln so die 

Kompetenz, Konzepte der Nachhaltigkeit und (noch nicht) 
nachhaltige Prozesse im eigenen Alltag und Berufsleben 
aufzudecken. Sie lernen, praktikable und gleichzeitig wohl-
erwogene Alternativen zu entwickeln. Dies gilt sowohl für 
den privaten Konsum als auch für das Berufsleben und die 
Rolle als Bürger/in einer politischen Gemeinschaft.

Heutige Lernende sind die Berufsbildner/innen der 
Zukunft. Entwickeln sie bereits in der Ausbildungszeit 
griffige und nachhaltige Prozesse in ihren Betrieben und 
Berufen, können sie schon heute teilhaben an der welt-
weiten Agenda 2030 – wirksam, selbstbestimmt und kon
struktiv.

■  lic. phil. Erika Langhans, Dozentin Ausbildung, EHB

▶  www.ehb.swiss/kurse-zu-allgemeinbildendem-unterricht-abu 
▶  www.eartheffect.ch 

Future Perfect: das Online-Lernprogramm

Future Perfect ist ein einfach integrierbares Online-Lernprogramm,  
das Eartheffect in Zusammenarbeit mit Berufsfachschulen sowie EHB-
Expertinnen und -Experten für den ABU entwickelt hat. Die Inhalte 
orientieren sich am Lehrplan 21 und können flexibel an die spezifischen 
Lehrpläne einzelner Schulen und an individuelle Wünsche der Lehr- 
personen angepasst werden. Future Perfect legt grossen Wert darauf, den 
Lernenden Handlungskompetenzen zu vermitteln, dank denen sie Konzepte 
der Nachhaltigkeit im eigenen Lehrbetrieb wirkungsvoll umsetzen 
können.

↑	� Illustration von Diego Cavalli, 2. Lehrjahr Fachklasse Grafik,  
F+F Schule für Kunst und Design, Zürich

↑	� Illustration von Diego Cavalli, 2. Lehrjahr Fachklasse 
Grafik, F+F Schule für Kunst und Design, Zürich
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